
Produktion:
Ende Juni feierte
der Zoo Zürich
das zweijährige
Bestehen der Ma-
soala-Halle. Mit
diversen Projek-
ten soll die Zer-
störung des Re-
genwaldes auf

Madagaskar gestoppt und die weltweit
einzigartige Tier- und Pflanzenwelt
gerettet werden. Als Mitarbeiter von
Care International Madagaskar war Fa-
fah Ramboasalama mitverantwortlich,
dass die Zusammenarbeit zwischen
dem Zürcher Zoo, dem Wildlife Con-
versation Centre und dem Nationalpark
Masoala zu Stande kam. Heute arbeitet
der erfahrene Umweltingenieur für
Pan African Mining (Toronto, PAF,
1.20 kan. $ am Donnerstag).

Das vor drei Jahren gegründete Un-
ternehmen konnte sich als erste auslän-
dische Gesellschaft wichtige Förder-
rechte in Madagaskar sichern, nachdem
mit dem Regierungswechsel im Jahre
2002 ein neues Minengesetz in Kraft ge-
setzt wurde. Die weltweit viertgrösste
Insel verfügt über grosse Rohstoffvor-
kommen, die aber seit dem Rückzug der
Franzosen in den Sechzigerjahren kaum
mehr abgebaut wurden. Heute sind auch
globale Konzerne wie BHP Billiton und
Rio Tinto in Madagaskar präsent.

Pan African verfügt über 22 Minen.
In zwölf der Gebieten liegt Gold, je vier
werden von Uran und Diamanten domi-
niert und in den übrigen Regionen lie-
gen diverse Mineralien. Am weitesten
fortgeschritten ist das Gold Mountain
Projekt. Genaue Daten über die Vor-
kommen liegen aber noch nicht vor.
«Auf Grund der Unterlagen der Franzo-
sen, die früher diese Anlagen betrie-
ben, wissen wir, dass wir über grosse
Reserven verfügen. Der Umfang wird
jetzt verifiziert», erklärt Irwin Olian,
Gründer und CEO von Pan African Mi-
ning im Gespräch mit «Finanz und
Wirtschaft». Die Förderkosten schätzt
er tief, weil die Vorkommen leicht ab-
baubar und die Löhne tief sind.

Viel versprechend sind die Uran-Pro-
jekte. Uran ist der wichtigste Rohstoff
für den Betrieb von Atomkraftwerken.
Auf dem Markt zeichnet sich ein globa-
ler Angebotsengpass ab. Olian hat sich
zum Ziel gesetzt, mit Pan African zum
achtgrössten Uranförderer zu avancie-
ren. Die Regierung, die mit 20% an den
Uran-Projekten von Pan African betei-
ligt ist, drängt in zwei Jahren mit dem
Abbau zu beginnen. «Das ist machbar.
Doch wir wollen umweltgerecht för-
dern, deshalb sind drei bis fünf Jahre
ein realistischer Zeitraum», erklärt der
CEO. Dass er nicht kurzfristig denkt,
sondern mit langfristigen Strategien
ans Ziel kommt, hat er mit den Gesell-
schaften North American Scientific
und Biosource bewiesen. Unter seiner
Ära sind die Kurse der beiden Gesell-
schaften von jeweils 1 auf über 30 $ ge-
klettert. Für überdurchschnittlich risiko-
freudige Investoren sind Pan African
Mining ein Kauf. Mit einer Produktions-
aufnahme ist indes frühestens in drei
Jahren zu rechnen, bis dahin schreibt
die Gesellschaft rote Zahlen. Bre

Das weltweit zweitgrösste Kreditkarten-
institut Mastercard hat bei der US-Bör-
senaufsicht SEC einen Börsengang bean-
tragt. Neue Investoren sollen über die
Ausgabe von Stammaktien der Serie A
einen Anteil von 49% am Kapital und
83% der Stimmrechte erhalten. Den bis-
herigen Eigentümer von Mastercard, den
1400 Finanzinstituten, verbleiben 41%
des Aktienkapitals. Die restlichen 10%
werden einer neu zu gründenden Master-
card-Stiftung übertragen. Läuft alles
nach Plan, könnte das Initial Public Offe-
ring (IPO) im ersten Quartal 2006 über
die Bühne gehen.

Viele Fragen sind indes noch nicht
beantwortet. Noch ist unklar, wie viele
Aktien Mastercard anbieten wird. Auch
zu den Preisvorstellungen liegen vorerst
keine Angaben vor. Analysten schätzen
den Unternehmenswert von Mastercard
zwischen 7 bis 9 Mrd. $, was einer Markt-
kapitalisierung zwischen 3,4 bis 4,4
Mrd. $ entsprechen würde. Das Unter-
nehmen selbst erhofft sich aus der Publi-
kumsöffnung flüssige Mittel von 650
Mio. $. Für das zurückliegende Quartal
wies der Kreditkartenanbieter einen Um-
satz von 772 Mio. $ und einen Gewinn
von 120 Mio. $ aus.

Spekuliert wird auch darüber, welche
Ziele Mastercard mit dem Börsengang
verfolgt. Wird das Geld für zusätzliche
Marketingaufwendungen gebraucht, um
mit Hilfe von Werbekampagnen, Treue-
prämien oder neuen Kooperation mit
Dritten zum Marktführer Visa aufzu-
schliessen? Analog zu Mastercard ge-
hört Visa 21 000 Finanzdienstleistern,
die die Kredit- und Debitkarten herausge-
ben und die entsprechenden Konditionen

festlegen. Visa kontrolliert mit rund 60%
der weltweit in US-Dollar abgerechneten
Kreditkartenzahlungen den Markt. Mas-
tercard kommt auf einen Marktanteil von
27%. Das Geschäft ist rentabel und er-
freut sich grosser Beliebtheit. Innert
zehn Jahren hat sich der Kreditkartenum-
satz verdreifacht – im vergangenen Jahr
wurden Transaktionen im Wert von 5600
Mrd. $ über Kreditkarten abgewickelt.

Visa und Mastercard stehen immer
wieder in der Kritik, ihre Marktmacht ge-
genüber den Kunden zu missbrauchen.
Verschiedene Einzelhändler haben Kla-
gen eingereicht, viele davon sind noch
hängig. Mastercard könnte also das zu-
sätzlich durch den Börsengang einge-
spielte Geld für Vergleichs- oder Scha-
denersatzzahlungen verwenden. Seit ver-
gangenem Jahr ist es den Kreditkarten-
instituten nicht mehr erlaubt, einen Ein-
zelhändler dazu zu zwingen, nur eine
Kartenmarke zu akzeptieren.

Mit einer Publikumsöffnung und einem
Verwaltungsrat, der mehrheitlich nicht
mehr aus Vertretern der beteiligten Fi-
nanzdienstleister besteht, erlangt Master-
card Neutralität. Dem Unternehmen
kann nicht mehr vorgeworfen werden,
nur die Interessen der Banken und Fi-
nanzinstitute zu verfolgen. Innovative
Produkte wie beispielsweise die Bezah-
lung per Kreditkarte via Handy könnten
den Markt beleben. Zu den Gewinnern
gehören die Kunden, die ihre Kreditkarte
breiter und vielleicht zu günstigeren Kon-
ditionen nutzen können. Das erste IPO
einer Kreditkartengesellschaft ist zu be-
grüssen und verspricht auch für Investo-
ren ein interessantes Engagement in der
Finanzbranche zu werden.  Bre

Madagaskar

Mastercard strebt IPO an

Hot Corner

Spotlight

Pan African Mining

04 05
0.60

0.80

1.00

1.20

Kurs: 1.20 kan. $, Valor 1912978

(K
ur

s 1
. H

an
de

lst
ag

: 1
 ka

n.
 $)

WELCHE ANLAGE BIETET IHNEN SO VIELE VORTEILE?

• MEHR STABILITÄT ALS BEI AKTIEN

• MEHR ERTRAG ALS BEI OBLIGATIONEN

• GARANTIERTER RÜCKKAUFWERT

• IDEALE ERGÄNZUNG FÜR ERTRAGSSTARKE PORTFOLIOS

I m m o b i l i e n A n l a g e f o n d s

Für weitere Informationen: 021 613 11 88

www.lafonciere.ch

In Ausgewogenheit investieren
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Dow-Jones-Closing
- 30 Industrieaktien 10984.46 9708.40 10453.92 10783.01 10412.82 10481.60 10459.63 -3.0
- 20 Transportaktien 3889.97 3085.08 3007.05 3798.05 3648.30 3680.86 3670.83 -3.4
- 15 Utilities 416.85 289.75 266.90 334.95 403.18 407.46 416.23 +24.3
Aktienumsatz (in Mio.) 2484.00 632.00 - - 1455.00 1801.00 1565.00 -
S&P-500-Index 1245.84 1060.74 1111.92 1211.92 1208.41 1220.33 1221.59 +0.8
Nyse-Gesamt 7590.83 6411.39 6464.00 7250.06 7397.06 7496.09 7543.85 +4.1
Amex 1188.00 1012.36 1061.82 1140.29 1069.66 1074.83 1073.79 -5.8
Nasdaq Composite 2219.91 1819.62 2003.37 2175.44 2129.76 2152.09 2147.90 -1.3
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Zinsen USA

Rendite 10j. Treasury notes in %
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